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Oer Sternenhimmel.
IHan bead?te bie Karten im Kaienbarium, 1. 3an., 1. April, 1. 3uli, 1. (Dft.

IDemt öieSonne unter öen fjor^ont ge[unfen i[t, beginnen
auf bem girmament 3uerft öie f?ellerrt unb mit ber 3eit aud)
bie fcf)wäcf)ern Sterne 3u funfein. IDir wollen oerfud)en, uns
in biefer IDelt con £id)tern 3urerfjt 3U finben. 3u biefem
3wede faffen wir mariante Sterne in ©ruppen 3ufammen
unb geben jeber ©tuppe einen Hamen. Sd;on bie Aftrono»
men ber früfjeften 3eiten, <Ef?inefen, ©fjalbäer, Ägypter unb
Araber erleichterten fid; bie ©rientierung am ïfimmel in
biefer XDeife. Die nacf)folgenbe Befd;reibung hält fid} gan3
im Rahmen ber üblichen Sternbilbe^eichnung, hingegen foI=
len blofo bie auffälligften Konftellationen befprodjen werben.

IDenben mir uns gegen Horben, bann finb 3U jeber 3al)res=
3eit hier 3U [ehen ber ©rofje Bär ober Klagen, ber Kleine Bär
mit bem polarftern, ber Dtacfje, ©epf)eus unb ©affiopeia.
Die genannten Sternbilber finben fid? auf ben Horbfarten
Dom 1. 3an., 1. April, 1. 3uli unb 1. ©ft. 3htê Auffinbung
am fjimmel follte feineSd)wierigfeiten bieten, weil bie 3ufam=
mengehörigen, großem Sterne auf ben Karten burd) £inien=
3üge oerbunben finb. DemPoIarftern fommt infofern eine be=

fonbere Bebeutung 3U, als berfelbe faft gar nicht an ber Be=

wegung ber übrigen teilnimmt, fonbern innert 24 Stb. einen
Kreis befdjreibt, beffen Durchmeffer ettoa bem fünffadjen
bes Dollmonbes entfpricf)t. 3nt 3entrum biefes Kreifes liegt
ber nörblidje pol bes Rimmels, bas ift ber non feinem Stern
befetjte Punft, um ben bie tägliche Ümbrehung bes girma»
ments erfolgt. 3ur leichtern Auffinbung bes Polarfterns finb
oerfdnebene Regeln in Dorfdjlag gebracht roorben; es genügt
bie Angabe, baft er ettoa halbwegs 3wifd)en ©rofeem Bär
unb ©affiopeia leicht burd; feine oerein3eIte Stellung neben
fchtoächern Hachborn auffällt. Drei Sterne ber ©affiopeia,
fed)s bes ©rofjen Bären unb 3wei bes Kleinen Bären finb
oon 3toeiter ©rofee. ©ttoas weiter nom Polarftern abliegenb
heben fid; burd) il)ten ftarlen ©lan3 heroor bie H)ega in
ber Ceyer, Deneb im Sd)man, ©apella im guhrmann, Polluj
in ben 3toiIlingen unb Regulus im £öwen (fielje Karte für
1. 3«n. 9 Uhr abenbs, nörblidje tjälfte). Alle biefe finb oon
erfter ©röjje. Had) ihrer £jellrgïeit unterfd;eibet man näm=
lid) 3mifd)en Sternen erfter, 3weiter, britter, oierter ©röfee.
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0er Sternenhimmel.
Man beachte die Karten im kalendarium, I. Jan., 1. Kpril, t. Juli, 1. Gkt.

Wenn dieSonne unter den Horizont gesunken ist, beginnen
auf dem Firmament zuerst die Hellern und mit der Zeit auch
die schwächern Sterne zu funkeln, wir wollen versuchen, uns
in dieser Welt von Lichtern zurecht zu finden. Zu diesem
Zwecke fassen wir markante Sterne in Gruppen zusammen
und geben jeder Gruppe einen Namen. Schon die Astronomen

der frühesten Zeiten, Chinesen, Lhaldäer, Aggpter und
Araber erleichterten sich die Grientierung am Himmel in
dieser weise, vie nachfolgende Beschreibung hält sich ganz
im Nahmen der üblichen Sternbilderzeichnung, hingegen sollen

bloß die auffälligsten Konstellationen besprochen werden.
Wenden wir uns gegen Norden, dann sind zu jeder Jahreszeit

hier zu sehen der Große Bär oder wagen, der kleine Bär
mit dem Polarstern, der Orache, Lepheus und Cassiopeia,
vie genannten Sternbilder finden sich auf den Nordkarten
vom k. Jan., k. April, k. Juli und I. Gkt. Ihre Auffindung
am Himmel sollte keineSchwierigkeiten bieten, weil die
zusammengehörigen, größern Sterne aus den Karten durch Linienzüge

verbunden sind. Oempolarstern kommt insofern eine
besondere Bedeutung zu, als derselbe fast gar nicht an der
Bewegung der übrigen teilnimmt, sondern innert 24 Std. einen
kreis beschreibt, dessen Durchmesser etwa dem fünffachen
des Vollmondes entspricht. Im Zentrum dieses Kreises liegt
der nördliche Pol des Himmels, das ist der von keinem Stern
besetzte Punkt, um den die tägliche Umdrehung des Firmaments

erfolgt. Zur leichtern Auffindung des Polarsterns sind
verschiedene Regeln in Vorschlag gebracht worden,- es genügt
die Angabe, daß er etwa halbwegs zwischen Großem Bär
und Cassiopeia leicht durch seine vereinzelte Stellung neben
schwächern Nachbarn auffällt, vrei Sterne der Cassiopeia,
sechs des Großen Bären und zwei des kleinen Bären sind
von zweiter Größe. Etwas weiter vom Polarstern abliegend
heben sich durch ihren starken Glanz hervor die wega in
der Leger, veneb im Schwan, Capella im Fuhrmann, Pollux
in den Zwillingen und Negulus im Löwen (siehe Karte für
l. Jan. 9 Uhr abends, nördliche Hälfte). Alle diese sind von
erster Größe. Nach ihrer Helligkeit unterscheidet man nämlich

zwischen Sternen erster, zweiter, dritter, vierter Größe.
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